
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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71. Tier: Achtung! Guanakos kreuzen die Straße! 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Die Straßen Argentiniens können sehr gefährlich werden. Doch nicht 

nur alte Autos verursachen Unfälle, auch eine bestimmte Tierart kann zur Gefahr für Autofahrer 

werden. 

 

Überlandfahrten in Argentinien finden auf zwei-spurigen Landstraßen statt. Hier finden sich Lkw,die 

deutlich breiter und länger sind, als bei uns in Deutschland, neben Schlafbussen, die mit ordentlich 

Karacho über die Piste pesen und Autos, die es in Deutschland schon seit Jahren nicht mehr gibt. 

Unser Mietauto beispielsweise ist ein Chevrolett 

Corsa. Erst waren wir sehr erstaunt, dass ein so 

altes Modell bei Mietwagen-Stationen angeboten 

wird, bis wir in der Tankstelle die neueste 

Ausgabe der Argentinischen “Auto, Motor, Sport” 

gesehen haben – und staunten nicht schlecht, als 

eben unser Auto als Neuheit darauf abgebildet 

war. Und: Ist Euch was aufgefallen? Hier heißt es 

Chevrolett Corsa und nicht Opel Corsa. Hier fährt 

beispielsweise auch der Chevrolett Meriva herum, 

schon lustig, man merkt ganz schön, wie sehr man 

an unsere Markengebung gewöhnt ist. Der 

aufmerksame Leser merkt, dass es sich um 

gefährliche Straßensituationen im Inland handelt. 

Wir haben selbst einen schlimmen Unfall gesehen 

und sind sehr froh, nicht darin verwickelt gewesen zu sein. Neben den alten Autos, die teilweise 

nachts komplett ohne Licht fahren oder ihre Blinker als Lichter nutzen, gibt es eine weitere Gefahr 

auf Argentiniens Straßen: Guanakos! Also aufgepasst auf Mensch und Tier. Für uns heißt es morgen 

Abschied nehmen von den tollen Eindrücken hier in Argentinien, denn es geht über Buenos Aires 

nach Rio de Janeiro weiter!   
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